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1. Was versteht man unter K.O. – Tropfen?
Der Begriff K.O.-Tropfen wird f�r unterschiedliche Substanzen verwendet. Gemein-
sam ist den Stoffen, dass sie bet�ubende Wirkung haben und das Ged�chtnis beein-
tr�chtigen oder auch vollst�ndig au�er Kraft setzen.

Meistens wird unter K.O.-Tropfen die Substanz GHB - Gamma-Hydroxybutters�ure -
oder auch deren Vorl�ufersubstanz GBL – Gammabutyrolaceton – verstanden. GBL 
wird im K�rper eigenst�ndig in GHB umgewandelt. 
GHB oder GBL werden auch Liquid Ecstasy genannt, da diese Substanzen in gerin-
gen Dosen entspannend, enthemmend und sexuell stimulierend wirken. Sie werden
daher als sogenannte Partydroge auch aktiv eingenommen. H�her dosiert wirkt GHB 
bet�ubend, macht wehr- und willenlos und setzt das Erinnerungsverm�gen au�er
Kraft.
GHB unterliegt dem Bet�ubungsmittelgesetz, Besitz und Handel sind verboten.

Auch andere Substanzen und Psychopharmaka wirken bet�ubend und schalten das 
Erinnerungsverm�gen aus und werden als K.O.-Tropfen verabreicht. Viele Substan-
zen sind kurzlebig auf dem Drogenmarkt, werden immer wieder leicht ver�ndert.

2. Wie wirken K.O. – Tropfen?
GHB ist farblos und hat nur einen sehr leichten, salzigen, seifigen Eigengeschmack. 
Getr�nken beigemischt kann man K.O.-Tropfen nicht sehen, riechen oder schme-
cken.
Je nach Substanz und Dosis setzt die Wirkung in der Regel 10 – 20 Minuten nach 
Verabreichung ein und kann bis zu einigen Stunden andauern.

Die Dosierung von Liquid Ecstasy und anderen bet�ubenden Substanzen ist unkal-
kulierbar und kann lebensgef�hrlich sein. Eine gleichzeitige Einnahme von Alkohol, 
anderen Drogen und/oder Medikamenten kann leicht zu einer �berdosierung f�hren. 
Diese kann einen t�dlichen Atem- und Herzstillstand ausl�sen.

Anfangs, abh�ngig von der Dosierung, k�nnen nach einer Verabreichung Gef�hle 
wie Entspannung, Wahrnehmungsintensivierung, Enthemmung, Euphorie ausgel�st 
werden. Danach setzen Schwindel, Schl�frigkeit, Bewegungsst�rungen, Muskell�h-
mung bis hin zur Bewusstlosigkeit ein. 

Betroffene berichten regelm��ig, dass sie zun�chst bemerken, dass ihnen �bel und 
schwindlig wird, so, als h�tten sie zuviel Alkohol getrunken. F�r Au�enstehende ist 
es nicht unbedingt ersichtlich, dass diejenige einen Blackout hat. Manche wirken 
auch �berdreht und aufgekratzt.
F�r die Zeit ab der Einnahme l�st GHB Erinnerungsst�rungen aus. Das bedeutet,
Betroffene k�nnen sich an nichts oder nur Weniges erinnern. Sie erwachen sp�ter an 
Orten, die sie nicht kennen oder von denen sie nicht wissen, wie sie dort hingekom-
men sind. Oder sie wachen zuhause auf und k�nnen sich aber nicht an den Heim-
weg erinnern. Die Vermutung, dass ihnen sexuelle Gewalt angetan wurde, kann z.B. 



dann entstehen, weil sie ausgezogen sind und/oder Schmerzen oder Verletzungen 
haben. Es kann auch sein, dass sie Bruchst�cke des Gewalterlebnisses erinnern.

In der Folgezeit kann es sein, dass Bruchst�cke von Erinnerungen, auch mehrere, 
zur�ckkommen, denn auch aufgrund des traumatischen Schocks k�nnen Erinne-
rungsl�cken auftreten. Aufgrund der Droge aber kann es sein, dass die Erinnerungen 
f�r immer wegbleiben. Auch Hypnose ist dann keine Technik, sie wieder herzustel-
len.

3. Wie lange sind K.O. – Tropfen nachzuweisen?
GHB wird im K�rper innerhalb weniger Stunden soweit abgebaut, dass es nicht mehr 
nachweisbar ist. F�r einen Nachweis ist zudem eine gezielte toxikologische Analyse 
von Blut oder Urin notwendig – ein routinem��iges Drogenscreening erfasst GHB 
nicht. Im Blut ist GHB ca. 6 - 8 Stunden nachweisbar, im Urin etwa 12 - 14 Stunden. 
Anhand von Haarproben sind verabreichte Stoffe unter Umst�nden l�nger nachzu-
weisen. Die speziellen Tests sind aber sehr aufwendig und teuer. Angesichts der 
Vielfalt der Substanzen muss au�erdem feststehen, wonach gesucht werden soll. Ein 
Nachweis ist sonst unm�glich.

4. Wie kann ich mich sch�tzen?
Einen 100%igen Schutz gibt es leider nicht. Auch kann man das eigene Getr�nk 
nicht immer und �berall sicher im Auge behalten. Dennoch ist es gut, vorsichtig zu 
sein. Im Zweifel lassen Sie das Getr�nk stehen. 
K.O.-Tropfen werden nicht ausschlie�lich auf Partys, in Diskotheken oder auf Gro�-
veranstaltungen eingesetzt. Auch auf privaten Feiern und im privaten Umfeld kommt 
es vor, dass sie gezielt verabreicht werden. 

Aufkl�rung und Wissen k�nnen sch�tzen.
Bestimmte Empfindungen und K�rperreaktionen k�nnen auf K.O.-Tropfen hinweisen. 
Achten Sie daher bei sich – und bei anderen - vor allem auf folgende Erscheinungen: 

 Schwindelgef�hle, �hnlich wie Kreislaufst�rungen
 Schwei�ausbr�che
 ein irgendwie benebeltes Gef�hl - „wie in Watte gepackt“
 Wahrnehmungsschwierigkeiten
 Gef�hle der Willenlosigkeit
 Einschr�nkung der Beweglichkeit bis hin zur Reglosigkeit

In der Folge einer Verabreichung k�nnen au�erdem auftreten: 
 �belkeit
 Erbrechen
 Panik- und Angstgef�hle
 Konzentrationsst�rungen
 Blackouts und Erinnerungsl�cken

Wenn Sie keine andere Erkl�rung daf�r haben, k�nnen diese Symptome deutliche 
Hinweise auf K.O.-Tropfen sein. 

Sollten Sie bei sich selbst diese oder �hnliche Symptome feststellen, wenden Sie 
sich hilfesuchend an vertrauensw�rdige Personen, die Sie nach Hause oder zu ei-
nem Arzt/ einer �rztin bringen k�nnen. Sollten Sie bei einer anderen Person solche 
Symptome feststellen, k�mmern Sie sich um sie. Aufgrund bestehender Lebensge-
fahr rufen Sie am besten den Notarzt unter 112.



Wenn Sie eine verabreichte Substanz medizinisch nachweisen lassen wollen, müs-
sen Sie schnell handeln. Hierzu können Sie sich an einen Arzt/eine Ärztin Ihres Ver-
trauens wenden. Oder Sie begeben sich zu einer Rechtsmedizinischen Untersu-
chungsstelle (z.B. in Hamburg: www.uke.de\institute\rechtsmedizin , in Berlin: Institut 
für Rechtsmedizin der Charité ).

5. Weitere Informationen zum Thema finden Sie z.B. hier
www.frauen-gegen-gewalt.de
www.ko-tropfen-nein-danke.de

http://www.uke.de/institute/rechtsmedizin
http://remed.charite.de/service/drogennachweis/
http://www.frauen-gegen-gewalt.de/
http://www.ko-tropfen-nein-danke.de/

